
Zur Temperaturskala (zusätzliche Skala nach Dr. Hohenner) 

 

(siehe Faber Castell 345, System Hohenner, Jacques Perregaux, 15.7.2024) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Temperaturskala wurde auf der 1 .. 10-Skala abgelesen, die Werte grafisch dargestellt, und mit 

einer besten Geraden angepasst. Weiter wurden die Faktoren, ausgehend von 20 C bestimmt 

(relativ’), einerseits aus den abgelesenen Daten, andererseits aus der Jordanschen Barometerformel. 

Die Übereinstimmung ist recht gut mit Abweichungen im geringen Promillebereich, also 

Rechenschiebergenauigkeit. 

 
  relativ aus Relativ nach nach 

  auf T = 0 Regression aus Jordan Jordan 

Temperatur 1..10-Skala bezogen 0.0293t + 8.0214 Regression alpha =  alpha = 

     0.00366 0.0037 

-20 7.43 0.925 7.435 0.927 0.927 0.926 

-15 7.58 0.944 7.582 0.945 0.945 0.945 

-10 7.725 0.962 7.728 0.963 0.963 0.963 

-5 7.875 0.981 7.875 0.982 0.982 0.982 

0 8.03 1.000 8.021 1.000 1.000 1.000 

5 8.17 1.017 8.168 1.018 1.018 1.019 

10 8.32 1.036 8.314 1.037 1.037 1.037 

15 8.46 1.054 8.461 1.055 1.055 1.056 

20 8.61 1.072 8.607 1.073 1.073 1.074 

25 8.75 1.090 8.754 1.091 1.091 1.093 

30 8.9 1.108 8.900 1.110 1.110 1.111 

35 9.05 1.127 9.047 1.128 1.128 1.130 

40 9.19 1.144 9.193 1.146 1.146 1.148 

 

Zu : Es handelt sich um den kubischen Ausdehnungskoeffizienten. Bei einem idealen Gas ist er 

1/273.15 = 0.00366. Für Luft wird er z.B. mit 0.00375 angegeben (Gerthsen/Vogel: Physik). 

Grossmann gibt 0.0037 an, interessanterweise nur mit 2 SZ). 

 

 

 

Temperatur-Skala 

Korrekturfaktor für die Temperatur in 

der Barometerformel von Jordan (s. 

nachstehenden Auszug aus 

Vermessungskunde III von W. 

Grossmann, Göschen 1965) 

 

 (1 )t+  

 

mit t: Temperatur (C) 

  0.0037   (Grossmann) 

y = 0.0293x + 8.0214

R2 = 1
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Auszug aus dem Buch von Grossmann: 

 

 

 

Vorläufiges Fazit: 

Die rechts unten angebrachte Temperaturskala ist in den richtigen Abständen geteilt, um auf der  

1 .. 10-Skala eine Multiplikation mit dem Korrekturfaktor (1 + t), gemäss der barometrischen 

Formel von Jordan, durchzuführen. Wie die Rechnung genau ausgeführt wurde, ist mir noch nicht 

klar. Ist die Lage der Temperaturskala (-20/7.43 bis 40/9.19) von Bedeutung? Wurden hier noch 

andere FaktorenKonstanten absorbiert? 

 

Interessant wäre zu wissen, wie die Berechnung der gesamten Jordanschen Formel erfolgte, und 

wie ein allfälliges Patent von Hohenner aussieht. 

 

5.8.2024/M. Meier 

 


